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Für ein Pelzfarmverbot
demonstrierten 400 Tier-
schützer in Wien. Sie zo-
gen von der Mariahilfer
Straße bis in die Innere
Stadt. Die Demo des Ver-
eins gegen Tierfabriken
verlief friedlich. Laut einer
IFES-Umfrage sind 70
Prq?ent der Bevölkerung
in Osterreich rur ein Han-
ct~/sverbot mit Pelzen. In
Osterreich gab es schon
1998 das weltweit erste
Pelzfärmverbot.

"Diens' erweisen
Is Liebstöckel?
•~erwiegend keine Spuren
~ieserbeliebten Würzpffanze.
Das Uebstöckel (Levisticum
~ffjcinale)zählt zusammen mit
I-ümmelund Anis zu den 001-
'enblütlern; Natürlich haben
'e meisten ihr Interesse an

iebstöckelwein selber herstellen:
n einem Mörser werden ca. 30 g
iebstöckelsamen zerstoßen, die
~ hallen Ulema-

- . Weißwein bei-
8eides zusammen 8 Tage

stehen lassen, abschließend
seihen und kühl stellen. Um Le-

Herbstaktion gegen Bauernsterben-. Supermarkt-Offensive:

"Rebellen Ider londwirtschoft"
versorgen luns mit foirer Buner
"Faire Milch - freie

Bauern"! Mit diesem Öko-
Schlachtruf starten jetzt
rund 2000 heimischen Ag-
rarrebellen und ihre Ver-
bündeten in Dutzenden
EU-Ländern eine einzig-
artige Herbstoffensive!
Die Landwirte rund um
Ewald Grünzweil aus Bad
Leonfelden (ÜÖ) haben
jetzt - eine österreich weit
einzigartige - "Faire But-
ter" produziert. Sie soll ab
November tausendfach un-
ter die Leute gebracht wer-
den. Und das Bauernster-
ben stoppen ...
Lange Zeit war es still ge-

wesen um die legendären
Bauern der IG-Milch! Inter-
ne Streitigkeiten hatten die
Agrarrebellen, die seit jeher
-für einen fairen Preis für ihre
Mitglieder kämpfen, an den
Rand des Abgrunds ge-
drängt. Dochjetzt hat der 47-

EwaldGrünzweil aus BadLeonfelden kämpft fUrdie Landwirte .

Die drei Polen sind einer Polizeistreife aufgefallen

Benlley-Bonde oul Porkploll
eines Holeis leSlgenOmmen-
Einen- gestohlenen, und Diensthunden. Am-

~ WO.OOO Euro wertvollen Samstag fiel der VW Passat
:;{ 500-PS-Bentley stellte die einer Polizeistreife auf. Die
'<t Polizei bereits am 8. Oktober Insassen, drei Polen, wurden
~ auf dem Parkplatz des Ho- vorläufig - festgenommen.

Is Gerl in Wals (Sbg.) si- Gegen einen der Männer be-
er. Damals flüChteten drei steht ein Haftbefehl. Ob die

~er in einem dunklen Ost-Bande auch hinter ähnli-
,"'- Passat trotz zweier chenAutocoupsin Kitzbühel
'amschüsse, Hubschrauber steckt, wird nun ermittelt.

den Blättern, die das Gewächs
den Sommer über hervor-
bringt, um eben damit die
Speise~, zu ber~ichern. !uden
Erntegutern dieses HeJlkr:auts
zählen aber auch die Samen.
Immerhin lassen sich darausei-
nigeAuszüge und Elixiere her-
stellen, die den Körper auf
ganz eigene Art und Weise un-
terstützen können. Der Stoff-
wechsel wird ja nicht nur allein
durch die Verdauungs tätigkeit
des Magens in Gang gehalten.
Die darum herum /iefindlichen
Organe haben ebenfalls ihre
RoHe rur die rechte Versor-
gung unseres Körpers.

ber und Milz zu stärken, kann man
davon täglich ein Stamperl voll auf
nüchtemen Magen trinken. Das
fördert auch den Abgang von Nie-
rensand bzw. -steinen. Diese
Empfehlung gilt jedoch nur für
jene, die nicht von Alkoholsucht
betroffen sind.

stein/Thaya, Tel. 02844/7070-11 -'

jährige Ewald Grünzweil aus
Bad Leonfelden (00) das
Ruder übernommen.
"Das Bauernsterben geht

unvermindert weiter. Viele
Junge hören auf, weil sie für
ihre harte Arbeit in Stall und
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Feld nicht genug Lohn ein-
fahren können", sagt der
Iilchbauer, der selbst rund
Kühe im Stall stehen hat.
Kernpunkte der IG-Milch-
ebellen, die auch unter dem
;amen "Freie Milch Aust-
ia" ins Feld ziehen: Den
litgliedsbetrieben einen so
iiren Preis zu bezahlen, dass
ie gegen die Agrokonzerne
der EU bestehen können.

Deswegen sind die heimi-
'hen Agrarrebellen auch eu-

-ropaweit vernetzt. Immer
wieder kommt es in Brüssel
zu spektakulären Protesten
gegen die Agrarpolitik der
EU-M~chtigen.
In Osterreich -liegen ihre

Felder vor allem in-der Stei-
ermark, Salzburg und Nie-
derösterreich. Grünzweil:
"Wir zahlen unseren Bauern
40 Cent pro Kilo Milch, was
in der Branche wirklich viel
ist. Denn der Preis'bei ande-
ren Molkereien lag schon bei
unter 30 Cent." Zur' "fairen
Milch" - erkennbar am mar-
kanten rotweißroten Packerl -
- kommt jetzt auch noch die .
faire Butter!
Sein Appell an die Konsu-

menten: "Wer etwa-bei Spar,
wo wir gelistet sind, zu unse-
ren Packerln greift,sichert
die Existenz eines bäuerli-
chen Familienbetriebs."
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